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Parlamentarische Nachrichten
Reichstag In der heutigen 24 Sitzung wurden

zunächst mehrere Schreiben des Reichskanzlers verlesen In
dem ersten derselben wurde von der Wiederwahl des Frei
herrn von Heeremann Zuydwyk im zweiten Wahlkreis des
Regierungsbezirks Münster Mittheilung gemacht im zweiten
um die Ertheiiung der Genehmigung zur strafrechtlichen Ver
folgung verschiedener Personen au dem Königreiche Bayern
wegen Beleidigung des Reichstages nachgesucht mit dem
dritten die Baupläne für einen Neubau des Dienstgebäudes
des Auswärtigen Amtes übersandt welche der Präsident
von Forckenbeck auf den Tisch des Hauses zur Einsicht nie
derlegen ließ In einem vierten wurde angezeigt daß in
dem Etat für das Auswärtige Amt die Ausgabe für den
Deutschen Gesandten beim päpstlichen Stuhle in Rom
53,100 Mark zurückgezogen werde

Ferner wurde ein Schreiben der elsässischen Abgeord
neten Äinterer Simonis Guerber und v Schauenburg
verlesen welche erklären daß sie in Folge der durch den Erlaß
vom 2V October 1874 in Elsaß Lothringen geschossenen
Lage an den Berathungen des Etats für Msaß Lothringen
in der Commission nicht theilnehmen werten Nach dem
Vorschlage des Präsidenten v Fsrckenbeck der es für zwei
felhaft erachtete ob die Nieverlegung deS Amtes als
Mitglied einer Commission nach der Geschäftsordnung zu
lässig sei und überdies in dem besagten Schreiben eine Nie
derlegung eine solchen Amtes nicht ausdrücklich ausgespro
chen fand wurde dieses Schreiben der Geschäftsordnung
Eommiffion znr Berichterstattung überwiesen Hierauf
wurde die zweite Berathung deS ReichshauöhaltS
EtatS für 1875 forlgesetzt

s Etat des Reichskanzler AmtS Zu Tit 21
sächliche Ausgaben I Zur Herstellung von Veröffentli
chungen des Statistischen Amts 33,3W Mk normirt Abg
vr Reichensperger daß in denselben der Ausdruck ultra
montan klerikal Reichsfemd R ichssreund u s w
vorkomme so daß also anzunehmen sei daß man sogar
amtlich eine solche Unterscheidung mache und absichtlich eine
Spaltung in den Volksmeinungsn hervorrufe

Staatsminister D lbrück e ,klärt daß das Reichskanzler
amt für die Bezeichnungen der Parteistellung nicht verant
wortlich gemacht werden könne da dieselben lediglich aus
den demselben eingereichten Protokollen entnommen seien

Die Position wird genehmigt

d Etat des BundeSrathS und Ausschüsse
desselben Abg vr Jörg Bayern fragt an wo der
diplomatische Ausschuß geblieben sri von dem im Art 8
der Reichsversassung die Red sei und in dem Bayern den

Vorfitz führen solle Bayern hätte sich gerade durch diesen
Artikel bestimmen lassen der Reichsverfassung ihre Zustim
mung zu geben Redner tadelt das persönliche Regiment
im auswärtigen Amte das gerade um so gefährlicher wer
den könne je genialer der Träger derselben sei Der Red
ner giebt einige Beispiele welche seine Ansichten bestätigen
sollen und kommt dabei zur spanischen Anerkennungsfrage
aus welcher man ursprünglich eine Intervention habe machen
wollen Schließlich hätte man eiNen Mann anerkannt mit
dessen Namen er feinen Mund nicht verunreinigen wolle
Damals wäre die Thätigkeit des diplomatischen Ausschusses
am Platze gewesen der sich jedenfalls mit Rußland in Ein
vernehmen gesetzt und dem Herrn Reichskanzler das bekannte
russische Desavoue erspart hätte ES sei daher nicht blos
sein des Redners verfassungsmäßiges Recht sondern auch
seine verfassungsmäßige Pflicht an diese Verfassungsbestim
mung zu erinnern

Reichskanzler Fürst Bismarck Bei der Weitläufig
keit in welcher sich der Vorredner über so verschiedene
Fragen auSg lassen wird es mir um so schwerer darauf
zu antworten als der Herr Vorredner eine Frage auf die
man antworten könnte gar nicht gestellt hat Rufe Oho
Es scheint mir als ob die Rede überhaupt nur darauf be
rechnet war im Auslande einen unangenehmen Eindruck
hervorzurufen Mich in eine staatsrechtliche Discussion
über die Auslegung der Verfassung einzulassen das werden
Si mir aber schwerlich zumuthen Im Uebrigen bemerke
ich daß der Ausschuß von dem der Herr Vorredner ge
sprochen in voller Wirksamkeit besteht was auch demselben
sehr wohl bekannt ist und daß die Bundesregierungen stets
auf dem Lausenden von dem auswärtigen Amte gehalteu
werden W nn der Herr Vorredner auf da Jahr 1874
hingewiesen so möchte ich demselben bemerken daß im Jahr
1874 meines Erachtend gar kein Bedürfniß gewesen eine
Ausschußsitzung abzuhalten denn es ist das ereignißloseste
gewesen was seit lange vorgekommen so daß wir diploma
tisch im Jahre 1874 eigentlich sehr wenig zu thun gehabt
haben Durch die ganze Rede des Herrn Vorredners zog
sich derselbe rothe Faden osf ner Verdächtigung der Reichs
regierung die wir schon oft gehört haben als ob die
Reichsregiernng und die Vertreter der Einzelregierungen
die Rechte ihrer Staaten nicht gehörig wahrnehmen Die
Rede des Herrn vr Jörg war lediglich an die Adresse dir
bayrischen öffentlichen Meinung gerichtet man will der
baierischen Regierung den Credit im Lande nehmen und
den Glauben erwecken daß sie auf die ReichSangelegenhei

ten gar keinen Einfluß habe Der Herr Vorredner hat
außerdem die spanische Frage berührt von einer Interven
tion in Spanien ist nicht die Rede gewesen Als die erste
Nachricht von der Ermordung des Hauptmanns Schmidt
hierher gelangte kam mir nur das Gefühl daß wenn der

selbe ein französischer russischer englischer oder amerikani
scher Unterthan gewesen wäre die That unterblieben wäre
Ich hielt es deshalb für Zeit dem Ausland zu zeigen daß
man auch in Deutschland eine solche That nicht ung rügt
vorübergehen lasse Uns geziemte es nicht auf eine gleiche
ich möchte sagen henkermäßige Weise zu antworten sonst
hätten wir einfach in irgend einem carlistischen Hafen der
zu erreichen ist den ersten besten Carlisten am Hafenthor
hängen lassen Indessen das thun wir nicht denn wir
sind eminent friedfertig Lachen im Centrum jeden Falls
friedfertiger wie der Herr Vorredner Heiterkeit und ich
möchte ihm deshalb empfehlen von kaltem Wasser als
einem friedfertigen Element recht oft Gebrauch zu machen
Große Heiterkeit Da wir also nicht in der Lage waren

auf menschliche Weise Vergeltung zu nehmen so haben wir
uns gefragt wie es möglich ist überhaupt Abhülfe zu
schaffen und haben geglaubt daß dies am besten möglich
sei wenn wir die wirklich vorhandene Macht befestigen um
damit eine künftige Ordnung herzustellen In diesem
Sinne haben wir die spanische Regierung wie sie augen
blicklich besteht anerkannt lediglich um den Gräueln des
Bürgerkrieges ein Ende zu machen und diese unsere An
sicht sämmtlichen Mächten mitgetheilt

Dem Herrn Vorredner wird ja bekanrt sein daß fast
sämmtliche europäische Regierungen und auch die amerika
nische Regierung die spanischen Verhältnisse anerkannt haben
die russische Regierung hat ihrerseits nicht das Interesse sür
die Sache wie wir weil für sie die Verhältnisse ganz an
ders liegen als für uns Rußland liegt so und so viel
Meile weiter von Spanien als Deutschland und wird von
den spanischen Verhältnissen um so weniger berührt es ist
kein russischer Offizier gemordet worden sondern ein deut
scher und so wie wir Achtung für unsere Ansichten verlan
gen eben so achten wir die Meinung anderer Rußland
ist in der Lage einer rein theoretischen Auffassung zu fol
gen weil es von vielen Sachen gar nicht berührt wird
Wenn aber der Herr Vorredner geglaubt hat eine Mißstim
mung zwischen Rußland und Deutschland andeuten zu
müssen so irrt er sich denn ich kann ihn versichern daß
gerade Rußland diejenige Macht ist welche von allen be
freundeten Mächten uns am nächsten steht Wenn der Vor
redner ferner das Kullmannsche Attentat berührt und den
Kullmann als unzurechnungsfähig bezeichnet hat so möchte
ich ihm doch bemerken daß ich denselben gleich nach dem
Attentat selbst gesprochen und nichts davon wahrgenommen
habe Ich begreife daß der Herr Vorredner eine Gemein
schaft mit einem solche Menschen scheut auch glaube ich
nicht daß derselbe im innersten H rzen auch nur den lei
sesten Wunsch hat daß der Kanzler des deutschen Reichs
auf solche Weise beseitigt worden wäre Aber mögen Sie
sagen was Sie wollen der Kullmann hängt doch an Ihren

Ein Dompropst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

10 Fortsetzung
Ein weltlicher Besuch auf NiedeSheim war ein Er

eigniß für feine Bewohner denn der Bischof wurde nur
wenig von seinen Nachbarn heimgesucht Nicht seine Un
gastlichkeit trug die Schuld daran aber der kränkliche ver
drießliche Geist hatte wenig Anziehungskraft für die jungen
Ritter der Umgegend Sivori wußte das selbst und es
war daher mit ganz natürlichem Erstaunen daß er nach den
ersten Begrüßungen ausrief

Herr Walter von Rocksheim l also wirklich Ihr seid S
Wa führt Euch denn nach Jahr und Tag einmal wieder
nach NiedeSheim

Ich hab ein Anliegen an Euch hochwürdiger Herr
war des Ritters Antwort Ich komme mir Euren Rath
und wenn Ihr ja wollt Eure Hülfe zu erbitten

Ich stehe gern zu Diensten so bald ich nur weiß
um was es sich handelt versetzte der Bischof Aber Ihr
seid gewiß ermüdet vom langen Ritte Wollt Ihr nicht erst
einen kleinen Imbiß zu Euch nehmen

Ich dank Euch nein, entgegnete Walter Die
Sache brennt mir auf dem Herzen und nicht eher find ich
Ruhe bis ich sie Euch vorgetragen habe

So sprecht
ES betrifft unsern gemeinsamen Feind das übermüthige

reichgewordene Krämervolk, begann Walter und vor allem
die Reichsstadt Worms In dem alten Wespenveste gährt
e immer Nun über den letzten noch früh genug unter
drückten Aufstand der Zünfte und wie viele Menschen bei
der Gelegenheit gerädert geviertheilt oder verbannt wurden

seid Ihr jedenfalls genauer unterrichtet als ich Bisher
hat es Mich auch wenig gekümmert doch Unter den Verür
theilten war dieSmal ei Andres Schulze dessen Geld uvd
Gut der Magistrat an sich riß nachdem der arme Teufel
vor dem Oppenheim Thore aufgeknüpft worde wap Bei
diesem Andres Schulze aber hatte mein Vetter Konrad von

Weinsheim eine beträchtliche Summe Geldes stehen und
da er seine Baarschast nun fordert weigert sich der Magi
strat sie ihm auszuzahlen unter dem Vorgeben daß er nicht
für die Schulden Geächteter haftbar sei Ritter Konrad
wandte sich an das Reichskammergericht zu WormS erhielt
aber nicht allein einen abschläglichen Bescheid der ver
dammte Pöbel wagte es auch noch ihn auf seinem Rückwege
durch die Stadt zu überfallen und zu mißhandeln

Bis hierher war der Herr von Rocksheim hastig in
dem Gemache auf und abgegangen jetzt blieb er vor Si
vori stehen und sagte mit einem ehrlichen Blick seiner klaren

Augen Ich habe Euch nun meine Sache kurz und bündig
vorgetragen Hochwürdiger an Euch ist eS zu entscheiden
auf wessen Seite das Recht liegt und liegt es auf
meine Vetters Seite so bitte ich Euch Ihr wollet mir
einen guten Rath geben wie ich am leichtesten die Stadt
bezwingen mag

Da Recht scheint mir auf Eurer Seite Herr Wal
ter, war Sivoris Erwiderung Doch die Stadt werdet
Ihr so leicht nicht bezwingen Sie hat feste Mauern und
schwerlich seid Ihr auch genug ein Belagerungsheer von
genügender Stärke zu werben Versucht daher immer noch
einmal den Weg der Güte Ich biete gern meine Hülfe
einen Vergleich zwischen der Stadt uvd Euch zu ver
mitteln

Eure Meinung mag die richtige sein Hochwürdizer
Herr, entgegnete Walter nachdenklich und ich unterwerfe
mich ihr obgleich ich weiß Gott lieber mit dem Schwerte
dreinfchlüge I

Das bleibt Euch unbenommen für den Fall daß sie
Eure Vorschläge verwerfen, meinte Sivori Heute und
morgen seid Ihr natürlich mein Gast auf daß wir nach
reiflichem Erwägen die Bedingungen des Vergleiches fest
stellen

Sivori war so erfreut durch diese Vermittlerposteu eine
Gelegenheit zUr Wiedererlangung seines verlorenen EiNflußeS
auf die städtischen Angelegenheiten zu gewinnen baß er die
Anstrengungen gar nicht in Rechnung zog Kelche diese
Amt sür seinen Gesundheitszustand mit sich brachte

Nach Tsch zeigte er seinem jungen Freunde die Ver
besserungen im Park und an den Wirthschaftsgebäuden Wal
ter stieg sogar allerdings gegen Sivoris Absicht in den
Küchengarten hinab Dort war es wo Johanna ihn zuerst
erblickte das laute Sprechen und Rufen welches aus der
Halle emporschallte und der Umstand daß heute die Magd
ausblieb welche sie sonst täglich in den Park führte hatten
schon den Gedanken in ihr wachgerufen daß etwas Unge
wöhnliches heute im Schlosse vorgehen müsse Der Anblick
des fremden Ritters bestätigte ihre Vermuthung und goß
zugleich nach langer Zeit die erste Hoffnung in ihre wunde
Seele

Dieser oder Keiner wird mich erlösen, sagte sie sich
al sie durch die kleinen bleigefaßten Scheiben athemlos sein
schöne ehrliche Gesicht beobachtete

Nach dem Abendbrot führte der Vogt Herrn Walter
auf das Thurmgemach welche von dem Bischof als Gast
zimmer des Schlosses benutzt wurde und für die damalige
Zeit außerordewlich bequem eingerichtet war Aber der
junge Mann fühlte kein Bedürfniß zur Ruhe Er war
eine leicht erregbare Natur und der Unmuth welchen er
über das Benehmen der Wormfer empfand war so heftig
daß er allen Schlaf verscheuchte Es war das der erste
wirkliche Verdruß seines Lebens wie die Belagerung von
Worms falls es dazu kam als sein erste Heldenthat be
trachtet werden mußte denn wenn er auch hie und da in
einem Hohlwege ein paar Kaufleute niedergeworfen hatte
die auf die Messe zogen so war ein solches Unternehmen
doch weder besonders gefährlich noch endete es verdrießlich

wenigstens nicht sür den Ritter Die Kaufleute hatten
ihre Waaren verloren darauf beschränkte sich indessen auch
ihr Unglück denn die Ueberfallenen an Leib und Leben zu
schädige war der Herr von Rocksheim viel zu gutherzig
seine Beste gewährte auch manch Hülflosem oder Bedrängtem
Schutz u d Obdach Das Beraube aber hielt er für sein
guteS Recht denn er war vollständig das Kind seines Jahr
hunderts nicht des kommenden sonder des vergangenen

für die Nette Zeit welche so gewaltig hereinbrach hatte
Walter icht das geringste Verständniß Forts folgt



zum Centrum gewendet Rockschößen fest Großer Lärm
im Centrum Ja meine Herrn ich erzähle ja doch nur
einfache Thatsachen seien Sie doch nicht so entrüstet dar
über Andauernder Lärm Sie ersehen daraus wohin ein
ungebildetes Gemüth kommt wenn es auf diese Weise ge
hetzt wird wie es durch den Pfarrer Stormann in Salz
wedel geschehen ist Rufe Pfui im Centrum u Lärm
Meine Herrn wie ich fchon bemerkte habe ich mit dem
Kullmann eine Unterredung gehabt und ihn gefragt was
ihn M That veranlaßt hat Darauf hat er geantwortet
wegen der Kirchengesctze und bei uns fei es so schlimm
wie es gar nicht schlimmer gedacht werden könne Und
schließlich sagte er Sie haben meine Fraction be
leidigt und auf meine Frage welches ist Ihre
Frocticn erhielt ich zur Antwort die Centrums
fraction im Reichstagel Rufe Pfui im Centrum
Großer Lärm der mehrere Minuten andauert Rufe zur
Ordnung

Der Präsident rügt den Ausdruck Pfui der kein
parlamentarischer sei

Reichskanzler Fürst Bismarck sehr erregt Der Hr
Präsident hat schon einen Ausdruck gerügt den ich ebenfalls
rügen wollte Aber ich wollte noch bemerken daß nach
mein r Meinung in dem Worte Pfui ein Ausdruck des
Ekels nnd der Verachtung enthalten ist Glauben Sie nicht
daß diese Gefühle mir fremd sind aber ich unterlasse es
sie hur auszusprechen Lärm

Abg Dr Windthorst Es scheint mir als ob der
Hr Reichskanzler die Rede des Abg Jörg nicht richtig ver
standen hat Es ist eine gewisse Methode des Ministers
und seiner Gehülfen der Opposition eine Art Reichsfeind
lichkeit zuzuschreiben durch die wir uns aber nicht abhalten
lassen werden unsere Meinung zu sagen Diese Worte
sprechen sich auch aus in den Worten des Hrn Reichskanzlers
von dem kalten Wasserstrahl Ich finde darin nichts weiter
als eine moralische Intervention die auch sehr wohl zu ma
teriellen Folgen Veranlassung geben konnte Ich muß alle
diese Vorkommnisse als solche ansehen w lche gegen die
Verbindungen mit dem römischen Stuhle sind Ich glaube
daß wir alle Veranlassung haben auf die Politik der deut
schen Regierung aufmerksam zu sein die allmählich einem
Kriege entgegenstrebt Widerspruch Nun ist hier weiter
ein Vorgang erörtert worden ich meine die That des
unglücklichen Kullmann die jedes Menschengefühl im
höchsten Grade verdammt Wenn wir zu solchen Waffen
greifen sollten so müßte das Unglück das über Deutschland
gekommen schon zu groß sein um die That eines solchen
Menschen zu rechtfertigen Wenn man nun aber hier so
weit geht diese verbrecherische That mit einer Fraction des
Parlaments in Verbindung zu bringen so geht das zu weit
Das war aber die Parole der ojficiösen Presse und sogar
der osficiellen Organe der Regierung Die That ist schänd
lich aber eben so schändlich ist es auch eine Partei und
bestimmte Personen mit derselben in Verbindung zu bringen
Was hier von der Unterredung des Hrn Reichskanzler
mit Kullmann gesagt worden so höre ich diese Worte zum
ersten Male Ich will dieselben nicht in Zweifel ziehen
aber merkwürdig erscheint mir doch das Verfahren der
bayerischen Gerichte die ein solches Jnquifitorium Seitens
eines Menschen gestattet den die Sache gar nichts angeht
Große Heiterkeit Ich frage aber ob die Worte die Kull

mann in erster Aufregung gesprochen als maßgebend be
trachtet werden können für eine so schwere Anklage Ich
selber habe verschiedene Drohbriefe sogar von Petersburg
aus geschickt bekommen aber niemals ist mir in den Sinn
gekommen eine Partei dafür verantwortlich zu machen Ich
will dem Hrn Reichskanzler nachsehen Heiterkeit daß er
diesen Fall in die Debatte gezogen und wünsche ich daß
dieser Gegenstand nicht wieder in diesem Hause zur Erör
terung kommen möge Ich selber will davon abbrechen und
wünsche daß wir weiter in Ruhe und Frieden in diesem
Hause verhandeln mögen

Reichskanzler Fürst Bismarck Wenn der Hr Vor
redner sich jemals in derselben Lage befinden sollte in wel
cher ich mich bereits zweimal befunden habe so wird er
jedenfalls begreifen daß ein solcher Augenblick nicht dazu
angethan ist irgend welches Organ der Presse zu beein
flussen Zustimmung Mich beschuldigt die Partei der Be
einflussung der Presse oder doch mindestens dafür daß ich
nichts zur Berichtigung derselben gethan habe Ich frage
die Herren einfach was sie gethan haben um die ultramon
lane Presse von der Germania bis zum bayerischen Va
terland zu einer richtigen Darstellung der Sachs zu ver
anlassen Haben diese Blätter mir nicht selber und meiner
Politik die Schuld an diesem Attentat beigemessen und haben
sie dasselbe nicht nach allen Richtunzen hin zu entschuldigen
gewußt

Abg vr Lasker Wenn in früheren Debatten die
Herren von drüben den Herr Reichskanzler versuchten so
hat mich das immer sehr humoristisch gestimmt weil ich
überzeugt war daß sie schon gebührend abgefertigt werden
würden Aber heute ergreift mich bei der Discussion ein
Ernst der besonders durch zwei Momente hervorgerufen
wird Erstens daß von einer Seite mit einer gewissen Ab
sichtlichkeit und ausgesprochenem Vorurtheil das Kullmann
sche Att ntat in die Debatte gezogen ist zweitens und das
ist für mich der wichtigere Punkt daß ich nicht allein in
diesem Hause sondern vor ganz Europa constatiren möchte
daß man der Regierung die Absicht unterschiebt daß sie
planmäßig eS darauf anlege das friedliche Frankreich
zum Kriege zu provozireu und die Ruhe Europas zu ge
fährden Dies Maunöver will ich hier öffentlich brand
marke Ja dieser öffentlichen Versammlung solche Worte
auszusprechen und auf diese Weise das ganze Deutschland
aufzuhetzen ist eines Volksvertreters unwürdig Sensation
und will ich diese Aussprüche einfach kennzeichnen als das
was sie sind und nicht als das was sie scheinen so kann

ich sie nur ein Verbrechen gegen das Vaterland nennen
Großer Lärm im Centrum Bravo auf verschiedenen Sei

ten des Hauses
Präsident v Forckenbeck Der Ausdruck des Herrn

Abg Lasker entspricht nicht dem Usus des Hauses und
rufe ich deshalb den Herr Abgeordneten zur Ordnung
Bravo im Centrum

Abg vr Windthost Daß Kullmann die vom
Reichskanzler citirten Worte bald nach der That zu ihm
gesprochen habe sei ihm ganz neu ebenso wie die vom
Reichskanzler citirten Aeußerungen der Germania Von
senen Aeußerungen nehme er nichts zurück In politisch
aufgeregten Zeiten wie die gegenwärtigen seien übrigens
solche Aeußerungen entschuldbar Was die Aeußerungen
und die Entrüstung LaSkers anbetrifft so halte er die von
dem R dneru seiner Partei gefallenen Aeußerungen für
ganz am Platze denn man müsse dem Volke sagen was
thatsächlich vorliege Er wünsche für sein Volk Frieden
und Gedeihen und wenn nicht gestattet sein sollte solche
Aeußerungen Hier auszusprechen dann sei das der Beweis
daß wir uns noch in den Anfängen eines parlamentarischen
Lebens befinden Er v rweise den College Lasker auf die
Aeußerungen Thiers in dem französischen Parlament kurz
vor Ausbruch des Krieges

Abg Lasker Er w rde es stets als seine Aufgabe
erachten die nicht immer geraden Wegs aufzudecken welche
von den Gegnern eingeschlagen werden um die deutsche Re
gierung zu verdächtigen

Äbg vr Beßler Hr Windthorst sei nicht der
Mann um hier ein unbefangenes Urtheil abzugeben und
das Wort das Abg Windthorst hier gesprochen sei nicht
dem Sinne des deutschen Volkes entsprechend Das deutsche
Volk habe mit den Geschworenen in Würzburg sein Urtheil
abgegeben nicht aber über den Verbrecher sondern über die
Veranlasse zu dem Verbrechen Möge sich der Reichskanzler
durch die Aeußerungen Windthorsts nicht beeirren lassen viel
mehr der Liebe Verehrung und Hochachtung des ganzen
Volkes versichert sein

Die Discussion wird geschlossen In einer persönlichen
Bemerkung theilt ein Mitglied aus dir natiomialliberalen
Fraction mit daß der Abg Graf Ballestrem jenes Pfui
während der Rede des Reichskanzlers gerufen

Graf Ballestrem erklärt daß es ihm im parlamen
tarischen Leben neu sei daß ein College nachdem der Prä
sident bereits gesprochen einem anderen College in dieser
Weise einen Ordnungsruf ertheile

Nach einigen persönlichen Bemerkungen werden die
übrigen Positionen des Etats des Reichskanzleramts geneh

migt jvUtmzöztttES ftlgt der Etat des deutsche Reichstages
Bei dem Reichs Oberhandelsgericht stellt

Abg Römer Würtemberg den Antra bei diesem Ge
richtshof einen Oberstaatsanwalt anzustellen und befürwor
tet denselben

Der Antrag wird jedoch abgelehnt und der Etat ge
nehmigt

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr Tagzs Ordnung
Etatberathung

Berlin den 4 December
In Berlin war heute die Nachricht verbreitet und

wurde von sonst in diesen Dingen gut unterrichteten Sei
ten auch colportirt daß in dem Proceß Arnim eine Ver
tagung eingetreten sei um noch weiteres Material für die
Anklage herbeizuschaffen Nach den von uns eingezogenen
Erkundigungen können wir mittheilen daß allerdings ein
derartiger Antrag bei dem Gericht gestellt ist daß aber
darüber das Gericht bis jetzt noch leine Entscheidung ge
troffen hat

Die Post vom gestrigen Abend brachte die Nach
richt daß nach Mittheilungen aus ReichStagSkreiseu die
Stellung eines hohen Veiwaltungsbeamteu in Schlesien
dessen Haltung in Ausführung der Maigesetze vielfach be
sprochen worden ist stark erschüttert sei Es war diese
Mittheilung für jeden nur einigermaßen Eingeweihten ziem
lich verständlich und Jedermann wußte sofort daß damit
nur der Oberpräsident dieser Provinz Frhr v Norden
pslycht gemeint sei Wir können dieser Mittheilung
heute ergänzend hinzufügen daß in denselben Kreis n die
die Post als ihre Quelle anführt hente mit großer Be
stimmtheit das Gerücht publicirt wird daß Freiherr von
Nordevpflhcht bereits zur Disposition gestellt sei

In Bezug auf das preußische Unterrichtsgesetz er
fährt die N L E daß der Punkt um dessen Feststellung
es sich vorzugsweise handelt in der Frage besteht ob der
Kreis die primäre Grundlage für die Unterhaltungspflicht
der Volksschule sein soll oder ob die Gemeinde primär
und erst substdiär der Kreis und in weiterer Instanz Provinz
und Staat zur Unterhaltung verpflichtet werden sollen Der
erste im Kultusministerium ausgearbeitete Entwurf beruhte
auf dem kühnen Gedanken den Kreis zur Grundlage zu
machen Ob dieser Gedanke festgehalten werden kann steht
dahin Wohl aber ist es möglich sich für die eine oder an
dere Alternative so zeitig zu entscheiden daß der Unterrichts
gesetzentwurf noch im Laufe des nächsten Frühjahres zur
vorläufigen Kenntnißnahme mitgetheilt werden kann Die
Kritik die sich daran knüpfen wird kann ja der Verwaltung
b i der definitiven Feststellung nur zu Gute komm n Eire
officielle Vorlage des Gesetzentwurfs zur Berathung im
Landtage kann allerdings vor der Session die mit dem 15
Januar 1876 beginnt aus dem Grunde nicht in Aussicht
genommen werden weil erst die Verwaltungsgesetze Kreis
und Provinzial Ordnung vollständig fertig gemacht werden
müssen Werden dieselben nicht fertig und werden insbe
sondere in der Session von 1876 die beiden restirenden
Provinzen Hannover nud Schleswig Holstein der Verwal
tungsreform noch nicht eingereiht so ist e freilich möglich

daß das Untenichttgesetz auch 1876 noch nicht eingebracht
werden kann

Die Farbe der mit dem 1 k M zur Einführung
gelanWdeo Postwerthzeichen ist bei den zu 3 Pfennigen
rün zu 5 Pf lila zu 10 Pf rosa zu 20 Pf blau zu

15 Pf braun und zu 50 Pf grau Die zu 3 und 5 Pf
unterscheiden sich in der Zeichnung von den anderen haupt
sächlich dadurch daß bei den ersteren die betreffende Werth
ziff r bei den letztgenannten dagegen das R ichswappen in
der Umrahmung steht

München 4 Dec vr Sigl hat wie das heutige
Vaterland meldet von dem ihn zustehenden Rechte der

Einsprache gegen das Contumacialerkrnntniß vom 30 v M
durch welche er wegen verleumderischer Beleidigung des
Fürsten Bismarck zu einer Gefangnißsirafe von 10 Moi a
ten verurtheilt wird Gebrauch gemacht Die Angelegenheit
wird somit nochmals zur Aburtheilung vor da Schwurge
richt kommen

Paris 2 Dec Die Kopie der CrwidsrungSnote des
Herzogs von D cazes auf das spanische Memorandum
ist bereits vor fünf Ta en nach Madrid abgegangen Der
Herzog von Decazes erwartet nur noch das Telegramm d s
französischen Botschafters in Madrid Grafen ChaudoNY
daß er dem spanischen Minister des Auswärtigen Ulloa
Mittheilung von der erwähnten Note gemacht habe ehe das
Original dem hiesigen span schen Botschafter Marquis de
Vega zugestellt wird Ein Telegramm aus London meldet
daß der spanische Exmiuister Elduayen und der Marquis
Pidal als Abgesandte der Alsonsisten gestern dem Prinzen
von Asturien die verschiedenen Adressen seiner Anhänger
überreicht haben Der Prinz hat den ihm unterbreiteten
Entwurf eines zu erlass nden Manifeste gutgeheißen wel
ches auch hier von den Exköniginnen Jsabella und Christina
gebilligt worden war Die Veröffentlichung dieses Mani
festes wird aber nicht sofort erfolgen

Paris 4 Dec Die Morgenblätter besprechen die
gestrige Botschaft des Präsidenten Die rchublicanischen
Journale betrachten dieselbe ihrem wesentlichen Inhalte nach
als gegen die Legitimisten gerichtet und zollen der Erklärung
des Marschalls daß es keiner Partei dienen werde Beifall
Die konservativen Blätter beziehen die mißbilligenden Aeu
ßerungen des Marschall Präsidknten auf die radicale Partei
Von der Bevölkerung ist die Botschaft gut aufgenommen

Madrid 3 Dec Der Äarkstenches Lozano welcher
wie bereits vor Längerem gemeldet wegen gemeiner Ver
brechen zum Tode verurtheilt worden war ist heute erschossen
worden

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom December

Ge boren Dem Kutscher Friedrich Hermann Hammer
eine T Martinsgasse I

Gestorben Des Wollwaarenhändlers Wilhelm Zöhler
T Olga Frieda 4 M 13 T Luströhrenentzündurg
Gnststraße 69 Der Lehrer C Traug Klintzsch

aus Schönborn bei Doorilugk 54 I 9 M Geschwulst
der Blase Königl Klinik Ein unehel S 7 T
Schwäche Weingärten 8 Die Wittwe Johanne
Marie Schulze geb Bouillier 64J 6 M 25T
Herzfehler Gerbirgasse 15 Ein unehel S, todt
geb, gr Sandberg 4 Des Handarbe ters Otto
Kohlbach T Auguste Elise II 10 M 11 T
Lungenentzündung Graseweg 1

Für das Eckartshaus
sind auch in diesem Jahre Weihnachtsgabe sowohl
an Kleidungsstücken wie auch an Geld anzunehmen
bereit

Fricke Buchhändler Weidenplan 2d
Kielstein Kaufmann lange Gasse 31
Riehm Professor in Giebichenstein Burgstr 28
Wolff Ferdinand Rentier Breiteftraße 16

Tanbstnmmen Anstalt
Im festen Vertrauen auf den begründeten Wohlthä

tigkeitssinn der Stadt Halle und Umgegend richtet der
Unterzeichnete die herzliche Bitte an edle Menschenfreunde
unserer armen recht unglücklichen taubstummen Kinder bei
Herannahung des Weihnachtsfestes durch Spendung von
Weihuachrsgabm zu gedenken damit ihnen durch Christ
bescheerung der Segen des Christfestes in ihrem Stillleben

fühlbar gemacht werden kann Klotz
Die Kinder Bewahr Anstalt nnd Flickschule

zu Glancha
bittet durch den Unterzeichneten auch in diesem Jahre um
freundliche Gaben für den Weihnachtstisch der Kinder und
werden solche mit herzlichstem Danke in der Pfarre und
Kinder Bewahr Anstalt angenommen werden Match 25,40

Seiler Pastor
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Bekanntmachung
Die Versteigerung der bet dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Oktober
November und December 1873 versetzten
resp erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 82,681 bis 93,631 tragen
Pfandscheine imt gelbem Druck findet

Donnerstag am 14 Januar 1875
und folgende Tage von Vormittags 9
bis IS Uhr und Nachmittags von 3
bis 5 Uhr

im AuctionS Locale des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Mittwoch den k Januar 1875
angenommen

Ferner wird das Publikum noch besonders
darauf aufmerksam gemacht daß vom 1 Ja
uu r 1875 Hb wegen der nothwendig wer
denden Umietzung der Taxe des Darlehns
und des Zinsbetrages a s dem Dreißigthalcr
Fuß in die deulfche Re chswährung die Aus
stellung der Erneuerungs Pfanvscheine etwas
mehr Zeit in Anspruch nehmen wird als bis
her Dasselbe wird daher im eigenen In
teresse ersucht mit der Erneuerung der Pfän

der nicht wie bisher bis auf den letzten
Tag zu zögern weil sonst die gewünschte
baldige Abfert gun unmöglich wird

Halle den 12 November 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter RöderNothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Kaufmann Johann
Friedrich Christian Krüger hier gehörige
in der Geiststraße belegene und im Grundbuche
von Halle Band35 Nr 1273 eingetragene
Grundstücke

Ein Haus Hof und Garten Hinter
und Seitengebäude

L der b i dem Hause Nr 1270 Halle
eingetragen gewesene Garten jedoch mit Ans
schlug desjenigen Stück Gartens welches sich
am Eingange aus dem Hause in den Garten
befindet und 3 Fuß Länge und nach dem
Hcfe zu 32 Fuß Breite daher,8 Qua
dratrulhen Flächeninhalt enthält mir Einfaf
sungSwänden und sämmtlichem Zubehör

nach d r Gebäudesteuer Rolle Nr 1248
d Seitengebäude
s 2 Seitengebäude mit 5 Ar Formplatz
x Wohnhaus mit Seitenflügel rechts
d Seitengebäude links
i Hintergebäude

zusammen zu einem Nutzungswerthe von 460
jährlich veranlagt
am 27 Jannar 1875 Borm 1 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 3 Februar 1875 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollstän
digen GrundbuchblatteS können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 21 November 1874
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Die Helm schen Malz Bonbons aner
kannt die besten gegen Husten und Heiser
keit empfiehlt W Schubert gr steinstraße
u nd große Brauhausgasse

Mehlreiche Spetsekartofseln
großes Frühstück gutes Landbrod

Lagerbier in Flaschen zu 1V Silbergr
Moritzkirche 5 im Keller

H K088MLMN
SsSilv

VvrtrvtunA uiitl in II II dvl
Oarl Moklor

Svluwvvrstr SS

i Ein schwarzbrauner Hengst lammfromm
einspännig im Kutschwagen gefahren ist zu

verkaufen Cichoriendarre
Die 2 Etage des Hauses kl Klausstr 11

ist vom 1 April nächsten Jahres ab für
300 A per anno zu vermiethen

Geiststr 13 ist eine Wohnung für 140
zum 1 April an einen ruhigen Miether zu
vermi ethen

j Möbl Stube mit Kam sofort zu beziehen
Gotte sackerg 2

Z Frdl m St n K verm Trödel 17
j Möblirte Wohnung zu vermiethen

Tauveugasse 2

z Für Haarleidende
Auf Wunsch meiner vielen geehrten Clienten nach Halle beschicken werde ich am

R Mittwoch den S d MtsLS auch anderen Haarleidenden und zwar unentgeltliche Eonsultanonen in meiner Wohnung

Ilotvl Ilttmdui 8ertheilen und erlaube mir alle Jene welche am Ausfallen der Haare leiden oder
bereits Glatzen haben und ihr Haar zu conserviren oder neues zu erhalten wünschen
zum geneigten Besuch ergebenst einzuladen

Consultationen
für Herren von 9 1 Uhr und von 5 7 Uhr Abends

R Damen 3 5Haarleidende die Umstände halber nicht persönlich erscheinen können wollen
einige Haare aus der Nähe der leidenden Stellen einsenden und gleichzeitig s das
Alter b die muthmaßliche oder bekannte Ursache des Haarleidens und o die

H Dauer desselben brieflich anzeigen Nach stattgehabter mikroskopischer Untersuchung
der eingesandten Haare erfolgt sodann der Bescheid ob überhaupt Erfolg zu erwar
ten oder nicht In letzterem Falle rathe ich selbst von einer zweck und nutzlosen
Ausgabe ab Gegen durch ein zn hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpfigkeit
hilft meine Methode selbstverständlich so wenig wie irgend eine andere

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Broschüre Wis
senschaftliche Abhandlung über das menschliche Haar, welche gegen Ein
sendung von 4 Sgr durch mich zu beziehen ist

IlvIiirZvIi
Specialist für Haar u Kopfhautleidende

s Ein freundlich möbl Zimmer nebst
Cabinet zu vermiethen Martt 5

Fein möbl St u K von 1 od 2 Herren
sof zu beziehen Merseb Chaussee 16 II r
Fr wöbl Stube verm Rathswerder 3 a II

Möbl St u K zu verm gr Klausstr 4
Milbewotzner z m St u K gesucht

kl Schloßg 9 I
2 Schläfst m K Frankenplatz 6 p
Anst Schläfst m K Trödel 13
Anst Schlafstelle mit Kost

Martinsgasse 12 P art
Schläfst m K S chulberg 19 1
Anst Schläfst Markt 18 III v h
Anst Schläfst gr Ulrichstr 58 H l
Anst Schläfst Moritzkirche 5

im Hof 2 E ing 2 Tr
Anst Schläfst Spitze 6
Anst Schläfst m K Mauerg 14
Anst Schläfst Hospitalplatz 6
Schläfst m K kl Ulrichstr 7 i H
Anst Schläfst

Anst Schlaftt
Graseweg 17

Kuhgasse 7

Hamburg
SchäferkamvS Allee 16

Ein mittl Haus Mitte der Stadt für
jeden Handwerker passend ist zu verkaufen
Zu erfragen Gartengasse 6

Lager selbstgefertigter Sophas bei bil
ligsten Preisen Geiststraße 24

19 Paar Haustauben zu verkaufen
Pfäunerhöhe 3

Ein junger Ziegenbock zur Zucht zu
verkaufen gr Brauhausgasse 8

Ein leichter Händrollwagen zu verkaufen
Gerbergasse 14

Ein Piauoforte sofort zu verkaufen
Withelmsstr 2 2 Tr Sprechst v 2 4

Recht ordentliche Mädchen von außerh
mit gut Attest wünschen sofort u 1 Jan
Stellen durch
Fran Vvparackv gr Schlamm 1V

Köchinnen n Hausmädchen mit
guten Zeugnissen suchen Stelle durch das
Eomtoir von Frau Herrmann Spitze 12

Gesucht ein herrschaftliches Haus vor dem
Geistthor bei 7060 Anzahlung durch

Kuckeuburg kl Sandberg 16

Ohne Unterhändler wird ein Haus
zu kaufen gesucht Anzahlung 8V
bis I VV Thlr Harz 34IS 2VVVV Thlr sind gegen gute
Hypothek sofort oder zum 1 Januar 1875
durch mich auszule hen

Rechts Anwalt Krukenberg
90V0 LA Kirchengelder sind in Sum

men von 1000 bis 3000 auf I Hypo
thek auszuleihen Nähere Auskunft ertheilt
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr

Der Oberprediger
Knochen Lumpen und alte

Metalle kaust Kaulenberg S
S000 Thaler

werden auf ein ländliches Grundstück möglichst

zum 1 Januar zu leihM gesucht
Nähere Auskunft ertheilt

F W Gläser gr Klausstraße 18

Rohrlege
sser n Gc

Ovale Sophatische billigst gr Mterg 2
Anst Schlafstelle m K gr Ritterg 2 H
2 St birkene Kleiderseeretairs 6 St

lackirte Bettstellen zu verkaufen Wo sagt
die Exped d Bl

Ein guter Kinderwagen zn erkät eü
Mittelwache 12

Ein Pianoforte verkaufen
Wilhelmsstrasze 2

Einige Hosen Westen n Neberzieher
verkauft billig Kluge Rannische Straße 11

er
für Wasser n Gasleitungen
finden dauernde Beschäftigung bei

H J acoby

Geübte Weißstickerinnen
finden dauernde Beschäftigung

Madrid
Mädchen LA

im Kochen erfahren finden bei seiner Herr
schast gege hohen Lohn Stellen durch

A Scholle Trödel 19
Einen Arbeiter sucht

C Heiland Magdcburgerstr 47
Einen Bnrschen zum sof Antritt sucht

F Tauerschmidt Schlofserm Leipzstr 12

Ein Mann welcher nicht ganz ohne Schul
bildung ist und sich keiner Arbeit scheut
sucht Beschäftigung

Offerten werden in der Exp d Bl unter
O B erbeten

Eine Schneiderin sucht in und auß r dem
Hause noch mehr Besch Hospitalplatz 6 II

anständiger Familie von
außerhalb sucht 1 Januar Stellung z
Stütze der Hausfrau Näh Exped

Ein kräft ges Mann in gesetzten Jahren
höchst zuverlässig u gewissenhaft welcher 28
Jahre bei einer hochstehenden Familie aus dem
Lande Kammerdiener war und wegen Todes
fall den Dienst verlassen mußte sucht eine
Stelle als Hausverwaltsr Kastellan Aufseher
oder Kassenbote Kaution kann gestellt wer
den Da derselbe verheirathet ist würde die
Frau auch die Leitung der Wäsche überneh
men können

Hierauf refl Herrschaften wollen gef ihre
Adr unter I I in der Expedition d Bl
niederlegen

Anst Sch l ä fst m K gr Schlamm 8 H l

Schläfst m Landwehrstr 13
Anst Schlafstelle kl Brauhausgaffe 3,1
Anst Schläfst m K gr BrauhauSg 2,1
Ein Pelzkragen verloren Gegen gute

Belohnung abzugeben
gr Branhansgaffe 1 2 Tr

Derjenige welcher von Herrn Thiel im
Schwan eine Doppelflinte gekauft wird er
sucht sich behufs einer Mittheilung ebendaselbst
zu melden

Ich verbitte mir von jetzt an alle Störung
in meiner Wohnung Wer sein Recht suchen
will der weiß wo er hin gehört

E Z
Ein großer braun n schwarz gefleckter

Hund zugelaufen Gegen Gebühren u Fut
terkosten abzuholen Gartengafse 8

r It
Deinem Wunsche habe ich sofort entspro

chen meine l M und wünsche auch von Dir
recht bald etwas zu hören Herzlichen Gruß

Der bi rühmte Phrenologe ist nur och
kurz Zeit im Gasthof zum Schwan
von Morgens 9 bi Abend 10 Uhr zu
sprechen

Derselbe hat eS durch langjährige Stu
dium dahin gebracht jedem Menschen ohne
Unterschied des Alters durch die Phrenologie
Geisteslehre seine angeborenen Talente und

Neigungen zu nennen und dadurch da Ge
schäft Stellung zu bezeichnen welches seinen
Fähigkeiten entspricht um mit Glück vorwärts
zu kommen

Ein hochgeehrtes Publikum wird ergebenst
ersucht sich von der Wahrheit zu überzeugen

Ein j Mann mit guten Schulkenntnissen
s Beschäft in schristl Arbeiten Gef Adr
u ter S B 100 in der Exped d Bl

Ein Mädchen wünscht 3 mal täglich ein
Kind zu stillen an der Halle 15

Wohnungs Vermiethung
Die bisher von Herrn Pastor ews

Schönleben in dem früher Erfurt fchen
Hause Merfeburger Chaussee 3 bewchnie
Bel Etage ist vom 1 April 1875 ab ander
weitig zu vermiethen Näheres bei

F Zimmermann K Co
Karls striche 7

in der Nähe des Gymnasiums sind herr
schaftliche Wohnungen zu vermiethen

Familien Nachrichten
Heute wurden wir durch die Geburt eineS

kräftigen Jungen hocherfreut
Schönebeck a/E den 1 December 1874

Carl Donner und Frau
Todes Anzeige

Nach Gottes unerforfchlichem Rathschlusse
entschlief gestern früh 9 Uhr unser lieber Va

ter Schwieger u Großvater Fr Roeßel
in seinem 67 Lebensjahre Dies allen seinen
Freunden u Bekannten zur Nachricht

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit

tag 2 Uhr vom Diaconissenhause aus statt

Eine anst Wohnung im hohen Parterre
Magdeb Str 45 ist wegen plötzlichen Um
zuges des bish Miether zum 1 April oder
früher zu beziehen Preis 200

Heute Morgen Vz7 Uhr entschlief nach
langen schweren Leiden mein guter Mann u
unser lieber Vater der pens Obersteneramt
Assistent Fr Jnl Hauch im 64 Lebens
jahre Um stille Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebene
Halle den 5 December 1874
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O vrltvirtÄViU v i I Zn i mit I Z vR vi HVAi 8 tsi Stück 1 Thlr bis 3 Thlrsind am Lager werden auch unter Garantie des Aut8ltMN8 angefertigt bei Entnahme von 3 Stück werden l 1 Kragen als Procent beigefügt Ebenso empfehle

allo 801 t u Liusätxv Uausedettvu ervitvurs Kemisvtts uuä Lra eu von i viA
schon das Dutzend von 1 Thlr an

r I ra S I i Leipzigerstratze 4 Wäsche Fabrik und LemmhaMung

vMMcker
Vl5vrnRvii t r9

ZK r i vtvr
Lrillvll unä IiorKuottou

K6I88XVUKV
zn billigsten Fabrikpreise

IlIIPVI
empfiehlt in großer Auswahl

4 LarMssorstrasse 4
Reinaebaltene

Nkvin Uosel u Loräeaux vlnv
empfehle zu den billigsten Preisen

A Stübing an der Moritzkirche t

Leere Wein und Selterswasserflaschen

kaust Rt

I I S tA rIlalll a 8 SS Kro886 IIIr1eIi88tiÄ886 SS

von

grau gewordene Damen und Mnderschüyen

Herrvi Iir Kvi unä
ur Illiltto äes kreise

Larvkontv in vvei88 nnä dunt
k Iauell Meile nnü Flanelle in allsn Garden

Die Mnsikalienleih anstatt von n n rr u Barsützerstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Mnstkalien mit höchstem Rabatt

Citrouat s F 16 A bei Entnahme
von 5 Äs M Fros I rsis

IeI arS ras
Neue türkische Pflaumen 4 H
Rest vorjähr do A 2 H

empfiehlt kalla sxel Steinweg 36
Sultaninen
echte Sueeade billigst bei

Aecht Emmenthaler Schweizerkäse

N H bei ILvxvIMagdeburger Sanerkohl empfi hlt

It livxvl
Neue schöne WalluÜsse M 3 A

bei i IIu Itvxvl Steinweg 36
la Thüringer Sahueubutter Stck 8 H

Seuubutter ungefalM
la Thüringer Salzbutter A 13 H
Schmelzbutter zu verschiedenen Preisen

f Limb Käse ä Ctt 12 5rheinische WalluÜsse ü Clr 6 A bei
gr Ulrichsstr 38

IR I HA a r i z I vÄ r UU Ar mGarderobeßaltev HandtueHHMer V jeder Gattung in den neuesten Mustern

AHen RnauIÜttlier Kit ivr KtRvitvr nrlvlttunNTaLaeks UNd CiZarren asten ö in reicher Auswahl
empfiehlt

VI Z t I t Ii A
in glatter und geschnitzter Waare

empfiehlt

VI Ualter Markt Nr S alter Martt Nr Z

Pfauiiluchcn
Sonntag den S Deebr von früh
an in der v schen Bäckerei
NeMui itiit zur iloekv

Heute Sonnabend

äiv krisekv Lratvu
Bier hochfein sn 5i092b

Montag den 7 d M
I ölcel noeNeil NevrrettjK unä

8anvrkod1

Brüderstratze9
Heute Sonntag früh

frische Specktuche

hrmacher z
Ur Z8 sM8t8tra88v UnIIvu 8 6iOi8t8trn88v Rr Z8

inMedlt sein rvioNIntltiZvs I aKer von
Taschenuhren NegulatorenDendulen

eeker 8eIlVVi üWiU Ikr M iul ikl i vte

Stadt Theater
Sonntag den 6 December

Ä it attfgchobenem Abonnement
Das Milchmädchen von Schöneberg

Voikestück mit Gesang in 3 Acten und k Bil
dern von W Mannstädt

Sonntag Abend rZva886e on lludn

krockeodW
Heute Ball mit freier Nacht

Neues Theater
Sonntag den 6 December Nachmittags

nnd Abends

vom Halleschen Stadtorchester
Anfang Nachmittags 3 Uhr
Anfang Abends 7 Uhr Entrve 3

V II

HH Ii tr I vSonntag den 6 December Nachmittags

vom Halleschett Stadt Orchester
Anfang 3 V Uhr Entree 3

II IIe

Größte Auswahl von
8islierllen Taimb ei gMeteu Wrkelten ic

Mff Reparaturen solid und billigst unter Garantie

Die Aamen Mäntel Fabrik w

in I i AI etMiK6r8tra880 6
eWsiehtt ihre AileK I eSten m

kalototS Ilüä uuä 6l6riuM Uäut6l
anliegenden laeZtets I ndvi uletots

A 5l5GW Uvä
u bekannt billigsten Preisen

Ar 88artiK8te Ä cD Z
S v

Theater Ayeige
Um vielfach ausgesprochenen Wünschen zu

ge ügen haben sich die Hofschauspieler Frl
Ellmenreich und Herr Sontag berüt finden

lassen A ut s en 7 Veevmiker
t N l auszutreten und zwar in

Maria und Magdalena
Schauspiel in 4 Acten ron Paul Lindau

Frcydtrg s Garleii
Sonrtaz den 6 December Nachmittags

C nves t Mnsikdirectör k i Wenzel
Anfang 5, z4 uhr lFnt a Person 3

Sonntag dcn 6 D cember Nachmittags
Concert vom Mufikdirector rr
Ansang Uhr Entise Person 3 A
Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag den 6 December AbendS
Concert vom Musikvtrector Fr Menzel

Ansang 8 Uhr Entrve Person 3 A

ur Viilps
Montag den 7 December großes Concert

vom Mufikdirector Fr Menzel
Einfang 8 Uhr Entrve a Person 3 A

e iaäei s Kestnuratwu
Froher Schlamm 1

skÄ Speckkuchen
Champagnerbier und Keldschlötzchen ff

Bonillon c

Bürger Verein
Montag den 7 December Versammlung

im goldenen Ring

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	12
	06
	6.12.1874 (No. 285)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1352]

	Ein Domprobst von Worms. Historische Novelle von Ludwig Harder. (Fortsetzung.)
	[Seite 1352]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	Tabelle 1632

	Für das Eckartshaus
	Tabelle 1632

	Taubstummen-Anstalt.
	Tabelle 1632

	Die Kinder-Bewahr-Anstalt und Flickschule zu Glaucha
	Tabelle 1632

	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.

	Tabelle 1632

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 1533
	Seite 1634







